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Rationale des Projektes:

Eine ungesunde Ernährungsumgebung in Schulen und Kitas trägt wesentlich zur Entstehung von 
Adipositas  und  damit  verbundenen  Mobilitätseinschränkungen  im  späteren  Leben  bei.  Setting- 
basierte Verhältnisprävention wie Schulessensprogramme kann frühzeitig gesundheitsförderliche 
Ernährungsstrukturen etablieren und damit langfristig Mobilität, körperliche Funktionsfähigkeit und 
gesundes  Altern  von  Anfang  an  unterstützen.  Das  Projekt  untersucht  die  Erfolgsfaktoren  und 
Wirkmechanismen  solcher  Programme  sowie  strukturelle  Faktoren,  die  eine  erfolgreiche 
Implementierung begünstigen.

Arbeitshypothesen:

H1: Evidenzbasierte und qualitätsgesicherte Schulessensprogramme erreichen höhere 
Implementierungsreife und verbessern dadurch die Ernährungsumgebung.

H2: Klare Steuerungs- und Verantwortungsstrukturen sowie ausreichende Ressourcen erhöhen die 
Wahrscheinlichkeit einer erfolgreichen Umsetzung.

H3: Reif implementierte Programme führen zu günstigeren Ernährungsgewohnheiten und reduzieren 
langfristig das Risiko für Adipositas und damit verbundene Mobilitätseinschränkungen.
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Wichtigste Methoddpden zur Beantwortung der Hypothesen:

• Identifikation von Leuchtturmprojekten anhand definierter Qualitäts- und Reifekriterien.
• Dokumentenanalyse zur Bewertung von Konzeptqualität und Implementierungsreife.
• Qualitative Interviews mit Schlüsselakteuren zu strukturellen Erfolgsfaktoren.
• Quantitative
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